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31.10.1574 Jakob Wolgemut von Frankenstein zu Rodelsdorf legt 
einen schriftlichen Eid ab: 

 

• Auf sein ungebührliches Verhalten bei dem Herrn 
Wilhelm von Rosenberg hin, als er mit Briefen zu 
ihm geschickt worden war, ist er bei seiner 
Rückkehr nach Sprinzenstein vier Tage lang in 
den Turm gesteckt worden. 
 

• Er schwört, die Herrschaften Sprinzenstein und 
Neuhaus nie wieder zu betreten; andernfalls 
würde er wegen Meineids bestraft. ( JAVS ) 

 
10.11.1574 Helmhart Jörger schreibt von Wien an Johann Albrecht 

von Sprinzenstein, Mundschenk der Johanna Herzogin 
von Florenz: 
 

• Er bedankt sich für die zugesendeten drei Stücke 
Alabaster. 
 

• Da er erfahren hat, dass er bald wieder nach 
Italien reisen wird, bittet er ihn, vorher zu ihm 
nach Wien zu reisen, um weitere Bestellungen 
entgegenzunehmen. 
 

• Er hat gehört, dass Johann Albrecht eine Taverne 
bauen lassen und für diese eine allgemeine 
Handels- und Marktfreiheit wie bei Städten und 
Märkten anstrebt. 
 

• Wenn Johann Albrecht eine kleine Taverne auf 
Schlossgründen bauen lassen will, gibt es kein 
Problem; bei einer größeren Taverne auf fremden 
Gründen würde das Umgeld erhoben werden. Die 
Handelsfreiheit wird kaum zu bekommen sein. 
 

• In einem Postskriptum bestellt er für eine gelbe 
Kammer ein Bett aus gelbem Damast ( JAVS ) 
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